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Delmenhorster und Gan-
derkeseer sind sich einig:
Die geplante Umge-
hungsstraße für Delrnen-
horst soll viel Verkehr
Richtung Wesertunnel
leiten.

VON REINER HAASE

HOYKEI{I{AMP.GANDERKE-
sEE. Fachbereichsleiter Pe-
ter Meyer nennt die Varian-
te West 1 für eine Delmen-
horster Umgehungsstraße
- bisher Entlvicklungsachse
genannt - mit unterschwel-
liger lronie ,,eine wunder-
baie Geschichte - nicht für
die Region, sondern groß-
räumig als Eckverbindung
zwischen der Autobahn 27
und der Autobahn 28."

Er fordene die Verant-
wordichen in der Politik
und in den Bürgervereinen
in der von Umgehungsstra-
ßenpl?inen betoffenen Re-
gion von Brcmen-Stom bis
Hohenböken zu einer ge-
meinsamen Position gegen-
{iber Brcmen auf, mit dem
Zel, den überregionalen
Verkehr auf Autobahnen
ünd die vierspurige Bun-
desstraße ?5 statt über die
Bundesstraße 2I2 neu und
eine Umgehungssüaße ftir
Delmenhorst zu leiten.

Die von der Straßenbau-
behörde ohne den Segen
der Politik geplante Umge-
hungsstmße will niemand
m der Regron, das ist in der
BürgeNersämr ung am
Mittwoch und in vorange-
gangenen Stellungnahmen
deudich geworden. Referent
Marlin Claußen, Interessen-
gemeinschaft B 212 neu, un-
terstellte der Fachbehörde
in der Versamrnlung, sie
rrclle möglichst viel Verkehr
durch den bei Seehausen
geplanten wesertunnel
leiten, weil dieser von In'
vestoren gebaut welden
und über Mauteinnahmen
refinanzien werden soll.
So argumentieren auch der
verkehrspolitische Sprecher
der Ganderkeseer Grünen,
Reinhold Schütte, und
Ofto Sackmann als Spre-
cher der Bihgerinitiative
Bookholzberg. Sackmann
zitiert Z?ülungen, denen zu-
folge der verkehr zwischen
der Wesermarsch und dem
Güten€rkehrszentrum
Bremen stark rückläufig
ist; die B2l2 neu sei hinfril-
Lig. Iede westtrasse fifu eine
Umgehungsstaße tangiere
schutzwürdige Flächen oder
wohngebiete und könne
daher nicht gebaut werden.
I lhre Mslnung zum Aotrag:
reiner.haase@dk-online.de .


